
Mitteilungsblatt der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 

 68. Jahrgang · April 2007  

Papiermacher-BG

Nr. 4/2007 

„Wenn keiner grüßt und alle schweigen…“ 
Konflikte und Mobbing in der Arbeitswelt 

Dr. Dirk Windemuth, Arbeitspsy-
chologe am Berufsgenossenschaft-
lichen Institut Arbeit und Gesund-
heit (BGAG) in Dresden, forscht 
zum Thema psychische Belastun-
gen und Ressourcen bei der Ar-
beit. Christoph Matthias Paridon 
ist Jurist am BGAG und bearbeitet 
das Thema psychische Belastun-
gen aus rechtlicher Sicht. Neben 
gemeinsamen Veröffentlichungen 
zum Thema Mobbing führen beide 
Wissenschaftler Seminare zur 
Mobbingprävention durch und be-
raten Unternehmen. Im folgenden 
Interview sprechen sie darüber, 
was Mobbing eigentlich ist, wie 
es entsteht und was Unternehmen 
dagegen tun können. 
 
Herr Dr. Windemuth, eine Kollegin 
grüßt nicht oder reagiert ständig 
unfreundlich. Im Volksmund spricht 
man hier gern schon von Mob-
bing. Aber stimmt das auch? 
Windemuth: Der Begriff wird heu-
te für alle möglichen unangeneh-
men Situationen am Arbeitsplatz 
verwendet – auch in den Medien. 
Daher ist inzwischen völlig unklar, 
was mit Mobbing gemeint ist. Das 
macht es für Arbeitgeber auch so 
schwer, mit dem Begriff umzugehen. 

Hilft so eine Definition denn tat-
sächlich weiter? 
Paridon: Ja, denn sie bringt Klar-
heit. Es gibt viele Situationen, in 
denen von Mobbing die Rede ist, 
nur geht es den Tätern gar nicht 
darum, den Betroffenen zu vertrei-
ben. 
 
Ein Beispiel? 
Windemuth: Da gibt es den chole-
rischen Vorgesetzten, der morgens 
wahllos die gesamte Abteilung zu-
sammenstaucht. Oder den Vor-
arbeiter auf der Baustelle, der dem 

Sie schlagen daher eine wissen-
schaftliche Definition vor? 
Windemuth: Genau. Wir spre-
chen von Mobbing als Verhalten, 
das darauf zielt, dass das Opfer 
das Unternehmen verlassen muss. 
Der oder die Täter müssen über 
mindestens sechs Monate und min-
destens ein Mal in der Woche 
„mobben“. Unfreundlichkeit an 
sich wäre also noch kein Mobbing 
– sie allein reicht nicht, um jeman-
den aus dem Betrieb zu drängen. 
Sie kann aber Teil einer Mobbing-
situation sein. 

Das Thema „Mobbing“ steht im Mittelpunkt der Ausstellung „Wenn keiner grüßt und alle 
schweigen“, die vom 19. April bis zum 06. Mai 2007 im Zollamtssaal, Domplatz 3 in 
Frankfurt am Main zu sehen ist. Ergänzt wird die bereits in Dresden gezeigte Wanderaus-
stellung durch Vorträge und Workshops.  
Weitere Informationen: www.wenn-keiner-gruesst.de 
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konkret wie möglich: Wann ist 
was passiert? Wer war dabei? 
Was genau war die Handlung? 
Das Tagebuch kann in einer auf-
geladenen Atmosphäre auch dazu 
beitragen, die Vorfälle auf eine 
sachliche Ebene zurückzuführen. 
Kommt es zum Rechtsstreit, ist das 
Tagebuch ein Indiz dafür, dass die 
Handlungen tatsächlich stattgefun-
den haben. Konkret und detailliert 
dokumentierte Vorwürfe kann der 
Täter in einem Prozess nicht ein-
fach pauschal zurückweisen. 
 
Muss der Arbeitgeber dem Mob-
bingopfer eigentlich helfen? 
Paridon: Der Arbeitgeber hat eine 
Fürsorgepflicht gegenüber seinen 
Angestellten. Fühlt sich ein Arbeit-
nehmer gemobbt, muss der Arbeit-
geber dem Vorwurf nachgehen 
und den Angeschuldigten befra-
gen. Vor allem muss der Arbeit-
geber deutlich machen, dass er 
Mobbing in seinem Betrieb nicht 
toleriert. Hat der Arbeitgeber hier 
klar Stellung bezogen, merkt der 
Täter, dass das Mobbing ihm 
selbst schaden kann. Im günstigs-
ten Fall hören die Attacken dann 
auf. Wenn nicht, kann der Arbeit-
geber arbeitsrechtlich gegen den 
Täter vorgehen, bis hin zur Kündi-
gung. 
 
Kann der Arbeitgeber auch verhin-
dern, dass Mobbing entsteht? 
Paridon: Prävention kann gar nicht 
hoch genug bewertet werden. 
Was wir zentral empfehlen, sind 
sachliche Informationen zum The-
ma Mobbing. Oft hilft eine Be-
triebsvereinbarung, klare Regeln 

Azubi abwertende Spitznamen 
oder auch mal einen Klaps auf 
den Hinterkopf gibt. 
 
Als Betroffener kann man sich da 
aber schon „gemobbt“ fühlen. 
Paridon: So ein Verhalten ist auch 
nicht in Ordnung, ist aber lange 
noch kein Mobbing. In der Regel 
ist solch ein abwertendes Verhalten 
nicht feindlich gemeint, sondern 
beruht auf Vorstellungen wie: „So 
geht man halt mit Auszubildenden 
um. Es hat uns ja auch nicht ge-
schadet.“ Der Arbeitgeber sollte 
auch hier eingreifen, denn solche 
Verhaltensmuster schaden dem Be-
triebsklima und können die Würde 
des Mitarbeiters verletzen. 
 
Was passiert denn beim 
 Mobbing? 
Windemuth: Am Anfang steht 
meist ein ungelöster Konflikt. Das 
kann eine ganz alltägliche Sache 
sein. Ein Mitarbeiter bittet einen 
Kollegen um Hilfe. Dieser lehnt ab 
– vielleicht aus gutem Grund, den 
er aber nicht mitteilt. Dann grüßt er 
vielleicht einmal nicht. Sein Kolle-
ge glaubt nun: „Der kann mich 
nicht leiden.“ Er grüßt ihn daher 
auch nicht mehr und lehnt auch 
Versuche ab, den Konflikt zu lösen. 
Wenn dem einen ein Fehler pas-
siert, nutzt der andere die Chan-
ce, das überall rumzuerzählen. Er 
setzt Gerüchte in die Welt. Die Si-
tuation verhärtet sich immer weiter 
und eskaliert. Andere Kollegen 
und auch Vorgesetzte werden in 
die Dynamik hineingezogen. Der 
Betroffene kündigt schließlich. 
Oder die Situation belastet ihn so 

sehr, dass er beginnt, Fehler zu 
machen. Am Schluss verliert er 
deswegen die Stelle. 
 
Gibt es denn Möglichkeiten, um 
sich gegen Mobbing zu schützen? 
Paridon: Grundsätzlich gilt: Wenn 
eine Situation ernstes Unbehagen 
bereitet, sollte man sie offen und 
sachlich ansprechen. Hat dies kei-
nen Erfolg, kann man sich an den 
Vorgesetzten wenden. Dieser kann 
aber mitunter selbst Täter sein oder 
kein Interesse an einer Klärung ha-
ben. Dann ist der Betriebsrat, der 
Betriebsarzt oder auch die Fach-
kraft für Arbeitssicherheit die richti-
ge Adresse. Große Unternehmen 
bieten oft speziell ausgebildete An-
sprechpartner an. Im Kleinunter-
nehmen bleibt dem Betroffenen 
häufig nur, sich an externe Institu-
tionen zu wenden, z. B. an Mob-
bing-Beratungsstellen.  
 
Gerade der Chef wird bei Mob-
bingvorwürfen aber Beweise ver-
langen. 
Paridon: Stimmt. Wir empfehlen 
daher immer, ein Mobbingtage -
buch zu führen. In der Regel hat 
das Opfer nämlich keine Belege 
für die Angriffe. Meistens läuft al-
les sehr subtil ab, vieles bleibt in 
der Grauzone zwischen „noch er-
laubt“ und „schon verboten“. Oder 
aber es passiert nur dann etwas, 
wenn das Opfer allein mit dem 
 Täter ist oder wenn Mitläufer im 
Raum sind.  
 
Was schreibt man in ein solches 
Tagebuch? 
Paridon: Die Vorfälle, und zwar so 
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für den Betrieb aufzustellen: Was 
ist Mobbing? Was können Betrof-
fene tun? Welche Ansprechpartner 
und Hilfsangebote gibt es? Wel-
che Maßnahmen ergreift der Ar-
beitgeber bei Mobbing? 
 
Windemuth: Ein gutes Führungs-
verhalten und eine hohe Arbeits-
zufriedenheit erschweren das Auf-
kommen von Mobbing ebenfalls. 
Ungünstige personelle Konstellatio-
nen sollte der Betrieb vermeiden – 
zum Beispiel, dass eine Abteilung 
über viele Jahre hinweg nur aus 
denselben Kollegen besteht. Wenn 
dann ein neuer Mitarbeiter hin-
zukommt, wird er oft als Störung 
wahrgenommen.  

SG Quelle: HVBG 
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Bildung gegen Mobbing 

Auch 2007 bietet das BGAG Seminare zum Thema Mobbing an. 
Sie richten sich vor allem an Multiplikatoren und betriebliche Akteu-
re, an Unternehmer, Betriebs- und Personalräte und Personalfachleu-
te. Einige Termine (Auswahl):  
Gemeinsam statt gegeneinander:  
Konflikte im Büro durch Kommunikation lösen 
Seminarnummer: 510042, Datum: 25.06. – 27.06.2007  
 
Agieren, bevor es brenzlig wird:  
Kommunikation in schwierigen Gesprächssituationen 
Seminarnummer: 510062, Datum: 30.07. – 01.08.2007 
 
Mobbing und eskalierende Konflikte am Arbeitsplatz  
Seminarnummer: 530003, Datum: 12.11. – 15.11.2007 
Nähere Informationen, Anmeldung und weitere Seminare unter: 
www.hvbg.de/bgag-seminare

,  

„Papiermarie“ 

Das typische Mitgliedsunterneh-
men der Papiermacher-Berufs-
genossenschaft (PMBG) ist in der 
Regel ein Industrieunternehmen mit 
komplexer Maschinentechnik und 
im Schichtbetrieb arbeitenden Mit-
arbeitern. Einmann- oder wie in 
diesem Fall, Einfrau-Unternehmen, 
sind in den Reihen unserer Mit-
gliedsbetriebe eher selten.  
Ihre Mitgliedschaft bei der PMBG 
verdankt Anita Irmer der Fertigung 
von „Blütenbüttenpapier“. In ihrer 
Naturwerkstatt in 02627 Weißen-
berg / OT Drehsa, entstehen aus 

Altpapier, Gräsern, Blüten und an-
deren Naturmaterialien kunstvolle 
Collagen und Papierphantasien. 
Ein Mal im Monat lädt sie interes-
sierte Kinder und Erwachsene in 
ihre Werkstatt zum Papierschöpfen 
ein. Auch begegnet man Anita Ir-
mer als „Papiermarie“ auf Natur- 
und Handwerkermärkten, wo sie 
ihre kreativen Geschenkideen aus 
Naturmaterial anbietet. Wer mehr 
über die Naturwerkstatt von Anita 
Irmer erfahren möchte, wird unter 
www.naturwerkstatt-irmer.de 
 fündig. BI 

Anita Irmer alias „Papiermarie“ bei  
der Herstellung von Blütenbüttenpapier.  
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mit elektrischem Antrieb zur Ver-
fügung. Gegenüber dem luftbetrie-
benen Gerät sind bis zu 40 Pro-
zent höhere Rollengewichte mög-
lich. Bei einem Gewicht von nur 
43 Kilogramm ist der Electromover 
in der Lage, Papierrollen bis zu 50 
Tonnen Gewicht zu bewegen. Da 
der geräuscharme Elektromotor 
von einem einfach austauschbaren 
Akku gespeist wird, ist der Electro-
mover ohne Zuleitung unterwegs. 
Für alle Interessierten wird zur dies-
jährigen Informationsveranstaltung 
für Sicherheitsfachkräfte (Info-Sifa) 
der Papiermacher-Berufsgenossen-
schaft Prospektmaterial zur Ver-
fügung gestellt. Informationen zu 
dem Produkt findet man auch unter 
www.handymover.org. 

BI 

Schwere Rollen rollen 

Der Transport von Papierrollen in-
nerhalb der Ausrüstung einer Pa-
pierfabrik erfolgt häufig genug 
auch unter Ausnutzung der natürli-
chen Rollfähigkeit des Produktes. 
Beim Bestücken von Rollenschnei-
demaschinen und Querschneidern 
ist noch sehr oft die Muskelkraft 
der Mitarbeiter gefragt, die Rollen 
von einigen hundert Kilogramm bis 
zu mehreren Tonnen Gewicht zu 
bewegen haben. Vor dem Hinter-

grund steigender Produktion und 
immer höheren Rollengewichten ist 
die Entlastung der Mitarbeiter von 
dieser körperlichen Schwerstarbeit 
ein Muss. 
Ein ebenso einfaches wie effekti-
ves Hilfsmittel stellen beispielswei-
se die bekannten, handgeführten 
und mit Druckluft betriebenen Roll-
geräte dar. Wie uns ein Hersteller 
mitteilte, steht nach erfolgreicher 
Testphase eine neue Produktlinie 

Speziell für Rollen entwickelt: der Electromover ER 50
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Eine Information für unsere Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
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